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Viele kleine Lichter tanzten
gestern Abend durch die
dunklen Strassen. Die
Stiftung Wagerenhof lud zum
Räbeliechtli-Umzug in Uster.

Stephan Kälin

Eine riesige, funkelnde Schlange
windet sich langsam durch das Quartier.
Ganz am Kopf läuft Martin Ernst. Behut-
sam zieht er einen schön geschmückten
Leiterwagen mit vielen leuchtenden
Räbenlichtern hinter sich her. Mit dem
freien Arm dirigiert er den Takt der drei
Tambouren, die ihm auf dem Fuss fol-
gen. Hinter ihnen wird die Schlange
breiter. Singende Kinder an den Händen
ihrer Eltern, viele Rollstühle und Kin-
derwagen und sogar drei Esel bilden
den langsamen Tross – und dazwischen
tanzen überall die hellen Lichter in den
Räben.

Umzug mit langer Tradition
«Der Räbeliechtli-Umzug der Stiftung

Wagerenhof ist ein Traditionsanlass in
Uster», erklärt der Verantwortliche Ellin
Vournelis gestern Freitagabend am Um-
zug. Er sei sehr beliebt, sowohl bei den
Bewohnern des Heims als auch bei der
Nachbarschaft. 300 bis 400 Besucher
laufen jedes Jahr mit. Zum ersten Mal
sind die Erst- und Zweitklässler des
Schulhauses Hasenbühl mit dabei und
singen vor dem Abmarsch unter freudi-
gem Klatschen und Mitsingen der Heim-
bewohner eigens einstudierte Lieder.

In den Häusern, an denen der Um-
zug vorbeikommt, stehen die Leute in
den Fenstern. Da und dort riecht es nach
angebrannten Räben. «Ich geh mit mei-
ner Laterne», singt der fünfjährige Mat-
tia unbeirrt. Neben seinem Namen hat
er eine Sonne und einen Mond in seine
Räbe geschnitzt. «Meine Mutter hat aber
geholfen», gesteht er. Der sechsjährige

Miles hat seine Räbe allein geschnitzt
und sich dafür ein spezielles Motiv aus-
gedacht. «Das ist ein Elefant», sagt er
und zeigt sein Räbenlicht, «mein Lieb-
lingstier.»

Kalt, aber schön
Mit kalten Händen und Füssen

kommt die lange Menschenschlange

nach der Runde durch das Quartier wie-
der beim Heim an – allen voran Martin
Ernst. «Es war schön», meint der Heim-
bewohner und ist stolz, dass er den
Umzug anführen durfte.

Uster Der Räbeliechtli-Umzug der Stiftung Wagerenhof ist sehr beliebt und hat eine lange Tradition

Ein flackerndes Meer aus Lichtern

Dick eingepackt singen die Erst- und Zweitklässler des Ustermer Schulhauses Hasenbühl von ihren Laternen. (Re)

Uster

Unterschriften 
für Busumleitung

«Wenn sich die Bevölkerung nicht
für ihre Anliegen einsetzt, darf sie sich
nicht wundern, wenn nichts geschieht»,
meint Beatrice Bucher. Dem eigenen
Rat folgend hat die Wermatswilerin seit
Mitte Oktober allein 82 Unterschriften
gesammelt, die sie gestern dem Uster-
mer Stadtpräsidenten Martin Bornhau-
ser übergab. Gemeinsam mit vielen wei-
teren Wermatswilern fordert die Mutter
eines Zweitklässlers, dass die Buslinie
827 umgeleitet wird. Die Linie verkehrt
heute über die Chammerholzstrasse
zum Primarschulhaus und dort die
Hintergasse hinauf in Richtung Kinder-
garten. Der Bus gefährde die Kinder auf
ihrem Schul- und Kindergartenweg, weil
er praktisch die ganze Fahrbahnbreite
brauche und kein Trottoir vorhanden
sei, begründet Bucher ihr Anliegen.

Stadt erfreut über Engagement
«Es ist richtig, dass sich die Bevöl-

kerung engagiert und Verbesserungs-
vorschläge einbringt», meinte der Stadt-
präsident bei der gestrigen Übergabe. Er
wies jedoch auch darauf hin, dass eine
Umleitung der Buslinie nicht einfach
werde. Immerhin müsste dafür eine
Bushaltestelle versetzt werden. Ausser-
dem ist auch das Einverständnis der
VZO nötig. Im Sinne der Schulwegsiche-
rung hat die Abteilung Bau der Stadt
Uster bereits mit einer provisorischen
Umgestaltung die Kreuzung Chammer-
holzstrasse/Fehraltorferstrasse über-
sichtlicher gemacht (wir berichteten).
Die Primarschüler des Dorfs haben
unter Mithilfe der Bauabteilung letzte
Woche ausserdem die Chammerholz-
strasse mit farbigen Füssen bemalt, um
den Autofahrern zu signalisieren, dass
sie einen Schulweg befahren. (snk)
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